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Soll . Aloifius au ernerDiın der Ingendpatron en

(AT- rage Sie8bhert enge Fr in Der 72  eD Nebhue“
1918, ir 16 17 und bittet am Schluffe Die SGe  el au ihrerfeits 3  Sö Neinungsäußerung Gr ilt lider, Daß NUTr  =, eine joldhen n  D  ( bedarf,
und ele wWerden 107 mit ibm JUT Teidenn befennen : Der Heilige HUrlien»
obdn aus Dem au)e Der Sonzaga nne nicdht weiter al8 Der eigentliche BatronDer SUugenD gelten ; er eDe ihr Jern, habe Den am. Der Sugendjeele
nicht gefannt, den heißen am Die einDheit ; eine üÜberaroße DBußlirenge
DBe ab Darum joll Die Chrenftelle raumen und Dem 19 viel lteben&würdigeren
Bl Sohannes DBerhmans Alaß madhen. uma Die dDeut)iche Hugend WwWerDde Diejen
jugendlichen Heiligen er ver]tehen. Hei Der ungewöhnlidhen erehrung, Die

63 Der Aloijius in Der ganzen ir genießt, i Die au[geworfene rage nichtgleihgültig. Sie berührt au HiejerLiegende Aunkte DeS religiöjen Xebhen8 Darum
jet au hier furz Darauf eingegangen.

Da mü)en Wir Denn reilich olei eingangs befennen, Daß mir enge8
NMeinung nicht yür Hig halten. Z war jet GEn zugegeben, Daß mande MSemiüter
lieber ein Yorbild in weniger berber Sinienjährung nNe bieibt e8 DE
benommen, ihr Auge DDN Ddem jugendlidhen ÜBer um zuclien(leid wegzulenten
aur Den eiligen Studenten aus Den Yiederlanden, DDer auY Dden Stanislaus
in Jeinem bezaubernden Sugendreiz, DDer auf wen jonit iynen gefällt ie
x i reich geNUGg, ren Släubigen ginen ganzen DBilumengarten } nen,

Diele Zaujend heiliger Blumen lleben, AUT ul und ZUE Narfen Arzuet. Yober
aus Diejem Zugeliändnt lann nicht Yolgen, Duß DijiM nicht mebr JUm SIugend»
yairın IO lechthin qe. Das fönnte NUr aus DeMm Srundjage Yolaen, Daß {(iber-i} au. eLO1LE Vebensart unDd Übermenichliche Zugend einen Heiligen ZUM Borbild ungeeignet made, Diejer rundjaß iit aber pffenbar faljh. Wie Fönnte
Jonii Die allzeit reine ungalrau leuchtende und fröltenDde yührerin zZuma
Kampfe Die Herzensreinheit ein Und gar er]t DaS Überirdi)he ZUgenDd-orbild DeS Sottmen)dhen ? Und joll 100 der Bliek Des 1UtliH Au/wWäar Ringenden
nicht lebtlich an Der ewigen Urautheit und Reinheit orientieren „Seid volllommen,
wie afer im Himmel vollfommen in ©

enage geht DD Der DBeipredhung eine8 {l Aloikiuslebens au8 f  ß  S Ul
Das mit innerer Yärme 11110 iierem VBerftändnis ge  TieDene Düdlein DDn &D Kmmler,
Der HL NloiNius DDn SGonzaga Viünden 1915, $0]. Utüler). 1.50. ©D vechtW Za ein Duß aus DEr gele und Tür DIie eele.
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[28 brinat to unDd Grmutigung in Qwerem Kambfe, W  481 wir
einem Nteggefrönten eiligen aufiQauen, Der ein]imals auQ jeufzenD unjere

Shwäce an 100 erjahren unDd lie ercwan: Und wWas Jür ein Sewinn in,
enn in Ddem berJuchten Unglina Die helle ubverlicht durHbricht: fann wWie
andere wider[iehen“, DdDas weiß jeder Sugendfreund. Yber DaS il DD HUT Die eine
eife in Der VBorbildlichteit unjerer eiligen. @hrijtenleben hat Ddas Yiorbhild
nicht NUur Die YNurgabe, Drei ScHritte DDr uns einherzugehen DDer Dier, unDd
Ddann immer wmieder umzuwenden : „iehit DU, Da ge a DiQ NUr
meine Spur.“ &8 qibt jJür Die Tämpfende gele nod Wichtigere8
ale& Wserhandeln mit ihrer SHwäche Durch Diejes Yserhandeln wirD ite DOCH
NUr immer wieder au} zurüdgeworfen. ir aben in Der VBerJuchung aeraDde

an un)jerer igenen Miittelmäßiagkeit. Das ayrDa Sriöjende Ü, DAa wir
über un8 )e1O11 hinausgerifen werden ; daB Der lic DDON unjerem en ab»
elenft wird unDd aut8 leu  enDde  Ddeal einJachhin gebt Die eigentlich arfen
nNnirtede Tommen DEr cele gar nicht auf Dem AWege bernunitmäßiger über!egung
und weichlichen ureden8 ; Mießen iDr nad Der Art, nie nduktionsjicröme
ent}iehen: ein Itarfer Tom 1l in Den Bereich eine& geeigneten eiter& unDd
rzZeuOT in ihm geraDde Durch Jeinen Energieabitand einen entjpredhenden Com
Das ea wWirkk jein Deiie8 einTadQ DADULCH, DaB DAa i An Narfen Zügen
und leuchtenden zyarben muß ajtedhen unDd DUr jeine ruhige Aucht alle er
)naltenen Sefühle Der SHwäce unDd De&S eire UNIELDL  en G muß Der
gele Dden Slauben Q  In Die ir  (28 De&S $Ddeals einfach Juggerieren Die
AHirflichkeit DeS Xdeal8s in ihrem Sunern. &8 muß mit Dem ordild 10 jein,
Daß Der Junge en in idm jeine beiien edantken, jein Deiie8 S, aus Dem
ualın unDd u Der eigenen Yeiedrigleit jo3zuagen herauSgerette unDd in
lauterYfer Darjkellung Ho über allen Z älern Oronen HAD 'a joll Dden verJuchten
ienihen 1E anfommen jür jein eigene& Beilere, DaS er in
Herarößertem DDL Yich xblidt, in Neabhalter ndel Das i Teine leere
Vhantalie, Das )pricht NUTr DIie piyologildhe TZatjache DEr Cinjühlung unDd ihre
Airkung aus jür un)ern bejonDdern zyall D“as projane eben en {brigen&s
nicht ander&s YASie DMmm e8 DOM, DaB DEr echte Soldat 10 nicht al jeinem
Korporal begeiltert ? er Ipricht nur DDN Dem WÜhrer, unDd Jein Auge Ng an

euchten &r en Ggar nicht Daran, au ein SOla  enlenfer $ Wwerden.
Yber AM brauct DasS oroße Heldenium, um )ein Teines Heldentum zu wecien

YCit oldhen und iOnlichen Crwägungen mi au Die Dejähigung DEeS aroBen
Sugendhatrons AUE yUuHrerjOalt geWDgen jein. &Da 108 mMan Taum noG ins
wenden : er in jeiner Jalt üÜbermen  lidhen einde ö jern unDd Doch
und allzujehr in heldenhatter Haltung. Serade \0 erl i DaS NammenDde en
eichen, DaS noQ in Die eDe. Da unien Drinat. Mderdings muß den
jugendlichen Helden aud in jeiner itarfen Mrt AUT Seltung bringen Yian DarT
aus iom nicdht einen zarien, mädchenhaft-ge/Hhl8jeligen Schwärmer madchen. DYer
War nie Nles an iom { verhaltene Ia unD männlicher Crnit, an
Darf au nicht einjeitig Den lic NUL auft gewilte Übertreibungen en C  te
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HUr Der Schatten jeiner T OE eOen e Die eindrucksbollen

Vinien jeine8 Heldenbildes NUTr nod) mehr hervor. DYie richtige HZeichnung eaaber Ian Jänglt DDFL. NWir Ddenken Ü  In e  er DdurcHgereiftes Duch: an
Die „Höhenpfade” DDN Aönnn mit vem lebenawahren unDd Warmen Verfändnts
Der SugenDdjeele ; an reiten wirfungsvolles C©haratterbild in Dieler eits
IOrl (BD 40 [1891] 498—517), Alotius’ gele in Cer großartigen
ge)bannten Krajtentwiclung gezeigt icD ”  ur UND treu“ ; unDd auch
DaS Jein]innige Duch, enge au8ging, an Ammler& „Aloifus“ mit
jeiner durdHgeiftigten Art Signet AloiNus al8 YNorbhild mebr Jür Die
itudierende SZugend, Die eine rein geijtigen erte leichter a  a Uiag jein..  S  Pn  Ar  N  WE Yber uch Ddem naling aus dem er/Oließt ein warmberziger SeeljorgerDen Autiritt Diejer Heldenjeele. Die Erjahrung beweilt e8

Noer Die ÜberaroßBe uBe DeS un)Quldigen urlieninaben ® Niuß nichtDBefremden wecfen ? DoIH nicht, enn man gelien läßt, was8 bei 10 vielen
ar au8geprägten Heiligennaturen gelten muß: Daß Sottes Geift lie lenft ; DaBSottes Deilt aber Teine8wea8 alle Unebenheiten DEr aiur vorer]i abileift.Sodann ie Sirenaheiten unjeres Heiligen ltehen feine8&wea8 Ohne Zujammen:-hang mit Jeiner engelagleichen Neinheit. Sr WwWar Irei DDn Meilchlichen Anreizen.&in jeltener Gnadenvorzug. Yber are geblieben ohne jeine arte ©elbit=3U Der pl9Hologildhe und DEr Snadenzujammenhang beider wicd auch DDr
aller berlegung Dem reinen Empfinden DeS Knaben aufgegangen jein. Und
Diejes arie Demühen, Die 221e umzäunen, nod DDr aller eigentlichen Ners
Juchung, i Norbild im tiellten inn eije Sugendjeelforge betont, wmie wichtig
KA jet, glei Dem erlen JIieiz ZUTL NDde in Narfer Abwehr zuborzukommen.
Angrifjsweile Bertetdigung ! Sie betont au c DaS e1e DEr Cindeitsfiront.
Cicht NUr, DEr wein gerade einjeßt, Dndern jede egreiche andlung Q
einem un Närkt Die Stellung. Das 87 am den ein DEr
gele nad Irategijghen NücCNoOten. Und Diejer am WurDe LT  A Dijiu mit
unerbitilicher 3ähigkeit ge ÄOr£. Yenn jeine Kraft Dden Owadhen Noling
beidhämt NUN, brennende am Die eigene räge eiahe aus cen
Minteln auf. Das il nicht Die geringlte piYDLogiiche irfung, Die DDM YIOrs
bilD au&lirahlt.

Yir aben mebr Die piycoToatichen Omente unjerer rage betont. Sbre
ichiiakeit hat Die Seihichte anerfannt. au)enDde und aber au }|eNDe DDN
lidhen Sünglingen aben 1007 bei ihrem Vatron Y)cut und DBegeilterung jür {br
ZTugendringen geholt MNMie Alotfiusbverehrung i fein 8 überjehender Zug ım

Der neuzeitlidhen Hrömmiake in DEr J4 Und Da dränat DD
e)e ge  1 Zatjache Die rage hYeran : Deruht Die)e aujrällige unD jegen&  =
reiche Berehrung NUr auf äußerlichen Urjachen ; r{lärt 10 hinreiMend au&
DEr begreitlidhen Yerbearbei Der Sejelichaft Seht jür ven eiligen Sünger,
zuma den Zeiten, 1G au8)Olaggebenden Sinfluß auf Die fatholidhe
jtuDdierenDde SUugend Der gult nicht au hier: Vox populı VOX Dei®
Und teIe Stimme DeS Y$olte8 wWurde in bedeutjamiter eTe DDN Der y  en
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I0M au genommen und beftätigi. nier Den Kundgebungen Der Vähite jei
} =  > Ddie gans perJönlicdhen Orie X98 ILL in Der SubiläumSenzyMila JZUM
3  ihrigen T ode8tag DeS eiligen erinnert.

räg nicht DIe grageltelung Des Yienge ein ein wenig einen
u nüchtern-vernünftelnden , Jal inan agen natlüirlidh=demofkratijdhen
edanien in ein QSebiet, andere Wiaße elten ®

Ernit Höminahaus

Zwilden Glanben u4n0 Analauben.
10t Denn Zwijdhen|iufen, Die in etigem Übergang wijchen DemM Slauben

un Unalauben liegen M nicht ein OHroT{e8S Entweder — Öbder, DaS teIe beiden
jeelijchen ulände )Qeidet YDie 0Q allerdings wmil nur Diejes Sntmeder — VÜder
lennen unDd emagemä Die Uien)dhen in äubige unDd Ungläubige einteilen. Yober
DIE piyOHijchEN Airklichkeiten, Die Ir in Ter unDdegrenzten Vielgeftaltigkeit immer
mebr Tennenlernen, je Jorgjamer WwWir DaS jee ebDen einzelner Tonfreter Uen)dhen
beobadhten und belaulQen, geilatien uns immer weniger, mit jeiten, Narren &in
teilungen und KlaHjenbezeihnungen Die Uienidhen heranzutreten. Das men]Q»
iche ©eelenleben i ewWIg MieBenD, WogenD, beltändiag NEU Werdend Und 0 weit
auseinanderliegende Kateqgorien inie aläubig und ungläudig, gut unD Döle ltellen
en Die ple DAL, zwijdhen Ddenen DaS Innere Yceer hin und Der ufe
Snnerhalb Die)er äußerien Srenzen hat jeDer en) Jeine bejondere elle, Die
10 tiemals ganz Deckt mit Der jeelilchen Vage eine andern Wienıchen. Yber
aud teI€ ihre Yage behält Teine gele in unveränderlidhem Beharren bei; Yie i
eIMeDr beiliändig im Mandern egrilfen. eDder ihrer Tage unD jede ihrer
aDre hat jeine bejondern ezeiten, und über teje 1{3 wechjeinden en
unDd zyluten Hiebt 100 nocH eine bejonDdere eWegunNg, Die jalt unmerflich langjam
DUr 0a8 eben hin)Owinat

Ygn einer joldhen ein ganzes Mien)henleben auStülenden SHOwingung er3ä01t
DdasS Neue Buch DDN Auguli eljer DaS er im $ )bertitel „Slauben und Iihnen“
enannt hat, e1l je1Dit DiejeSs Aroblem als Die ern{rage Jeines religidjen
Xebens und Suchens mbfand Nber Die eigentliche Bedeutung DeS u  e8, Die
ibm unjer „Sntere)je gewinnt, teg in Dem Untertitel „Die einer inneren
Entwidlung“. &n DEr Tat bietet DaS BuQH in heljeheritcher Klarhe  un in
iyHi)er Arägung DaS 1D einer ©eelenbewegung, Die DDm Kinderaglauben eINe:
en Anaben AUM materiali]ii)den Hefenntini8 unDd Wieder zurü einem
Xdealismus Der Vebensan)dhauung 1üDrt, Der Ddem Katholizismus näbher unDd näher
omm An 16 Driefen, DIie an eiNe TeEUNDIN geridte YinD, aber wenig her»>
)önliche Dien enthalten, wWird te)e Vendelbewegung, 0Dder beljer gejagt 1e78€
aufwärt3führende, noch unbollenDdeie SOraubenwindung gezeimnet a5re
)päter ird Ddiejer er1iE eil De&Su rgänzt DUr Dier weitere Driefe an DIe
agleiche reEUNDIN, Die inzwijdhen DeS UOENDEN Sattin geworden i DYDiejer

ünden 1919, Hteinhardt


